
Interview 

Herr Professor Gerlach, Sie haben drei Studien präsen­
tiert, die den Weg weisen zur Hausarztpraxis als Team­
praxis. Was ist das Ergebnis dieser Studien? 

Eine strukturierte Versorgung chronisch Kranker durch 
Medizinische Fachangestellte in der vertrauten Umgebung 
der Hausarztpraxen ist der Routineversorgung signifikant 
überlegen. Die Studien zeigen: Interventionen, die mindes­
tens ein CCM-Element (Chronic-Care-Modell) enthalten, 
verbessern klinische Outcomes und Versorgungsprozesse 
- in geringerem Ausmaß auch die Lebensqualität - von 
Patienten mit chronischen Erkrankungen. 

Sie sagen, die Allgemeinmedizin hat damit erstmals erstklassige wissenschaftli­
che Belegefür die Wirksamkeit der strukturierten Betreuung in der Hausarztpra­
xis an der Hand. Was sind die positiven Merkmale? 
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Die Ergebnisse sind - insbesondere im Vergleich zu konkurrierenden Modellen 
aus der Pflege - in mehrfacher Hinsicht herausragend. 1. Es handelt sich um 
methodisch anspruchsvollste, randomisierte kontrollierte Studien der höchsten 
Evidenzstufe. 2. Die Studien wurden extern, unabhängig positiv begutachtet und 
die Studienprotokolle wurden vorab international registriert und publiziert. Das 
schafft Transparenz und zeigt, dass bei der Auswertung keine Ergebnisse unter 
den Tisch gefallen sind bzw. geschönt wurden. 3. Es handelt sich um häufige 
chronische Erkrankungen, bei denen Hausärzte oft erster Ansprechpartner und 
kontinuierlicher Begleiter der Patienten sind. 4. Die Studien wurden unter All­
tagsbedingungen in deutschen Hausarztpraxen durchgeführt. Es sind also keine 
Labor- oder Klinikstudien und auch nicht solche aus angloamerikanischen Ma­
naged Care-Strukturen, die allesamt nur schwer übertragbar sind. 5. Die Studien 
wurden öffentlich-rechtlich - ohne pharmazeutische Industrie - finanziert. Lu 
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